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Kommunales Engagement im Rahmen der Millenniums-Entwicklungsziele der Verein-
ten Nationen 
hier: Millenniums-Erklärung der Mitgliedstädte des Deutschen Städtetages 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Staats- und Regierungschefs von 189 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen haben im 
Jahre 2000 auf einem sog. Millennium-Gipfel eine ehrgeizige Strategie für eine neue globale 
Partnerschaft für Entwicklung verabschiedet. Die in New York verabschiedete Millenniums- 
Erklärung definiert folgende acht Entwicklungsziele (Millennium Development Goals / 
MDG`s):  
 
•  Bekämpfung von Hunger und Armut weltweit   
•  Grundschulbildung für alle 
•  Förderung der Gleichstellung der Geschlechter und Stärkung der Rolle der Frau 
•  Senkung der Kindersterblichkeit 
•  Verbesserung der Gesundheit von Müttern 
•  Bekämpfung von HIV/Aids, Malaria und anderen Krankheiten 
•  Sicherung der ökologischen Nachhaltigkeit 
•  Aufbau einer weltweiten Entwicklungspartnerschaft 
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Die Verpflichtungen aus der UN Millenniums-Erklärung richten sich vor allem an die Regie-
rungen der Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen, die diese Erklärung unterzeichnet haben 
und die für ihre Umsetzung die Hauptverantwortung tragen. Gleichwohl hat das Thema in den 
vergangenen Jahren zunehmend auch eine kommunale Dimension erhalten. Ursächlich hierfür 
ist die Erkenntnis bei den Vereinten Nationen, dass die ehrgeizigen Zielsetzungen der Millen-
niums-Erklärung ohne breite Verankerung in der Bevölkerung und den Einsatz der Kommu-
nen nicht erreicht werden können. 
 
Die an die Kommunen gerichteten Erwartungen beziehen sich vor allem darauf, die Millenni-
umsziele in der Bevölkerung bekannt zu machen bzw. mitzuhelfen, das Bewusstsein der Bür-
ger für diese Problematik zu schärfen und Druck auf die Regierungen der Mitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen auszuüben, damit diese auch tatsächlich zu den eingegangenen Verpflich-
tungen stehen. Die Weltunion der Kommunen (United Cities and Local Governments / 
UCLG) und der europäische RGRE (Council of European Municipalities and Regions / 
CEMR) haben inzwischen den Appell der Vereinten Nationen aufgegriffen und das Thema 
der Millenniums-Entwicklungsziele zu einem wichtigen Aspekt ihrer Arbeit gemacht. 
 
UCLG hat im Juni 2005 eine „Millenniums-Erklärung der Kommunen“ verabschiedet, die 
einzelne Kommunen unterschreiben und damit ihre Unterstützung für die Millenniums-
Entwicklungsziele zum Ausdruck bringen können. Die Hauptgeschäftsstelle hatte damals den 
englischen Originaltext übersetzt und den Mitgliedstädten zur Verfügung gestellt. Inzwischen 
mehren sich allerdings Hinweise von Städten, die den Text von UCLG aus dem Jahre 2005 
nicht mehr für zeitgemäß halten. Diese Klagen sind insofern berechtigt, als die UCLG –
Erklärung damals auf eine Konferenz der Vereinten Nationen im September 2005 zur Über-
prüfung des Standes der Umsetzung der Ziele nach fünf Jahren Bezug nahm und daher Passa-
gen enthält, die nicht mehr aktuell sind. Da aber nach Beobachtung der HGSt in den Mitglied-
städten des DST Interesse besteht, mit einer allgemeineren, nicht ereignisbezogenen Erklä-
rung die Unterstützung der Millenniums-Entwicklungsziele im Rahmen der den Kommunen 
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zum Ausdruck zu bringen, schien es angebracht, 
einen eigenständigen Text für eine Millenniums-Erklärung der Städte vorzulegen, der sich an 
den Kernelementen des UCLG Textes orientiert, aber die durch Zeitablauf obsolet geworde-
nen Elemente weglässt und auch in der Diktion stärker auf die Gegebenheiten in Deutschland 
eingeht.      
 
Einen solchen Text für eine „Millenniums-Erklärung der Mitgliedstädte des Deutschen Städ-
tetages“, der vom Hauptausschuss des DST am 14. 2.2007 gebilligt wurde, dürfen wir Ihnen 
hiermit vorlegen. Wir bitten diejenigen Mitgliedstädte des DST, die sich bereits an kommuna-
len Aktivitäten zur Unterstützung der Millenniums-Entwicklungsziele beteiligen oder dies 
zukünftig planen und ihr Engagement durch Unterzeichnung der beiliegenden Erklärung zum 
Ausdruck bringen wollen, uns eine Kopie der unterschriebenen Erklärung zukommen zu las-
sen (zu Händen Frau Sondermann, Fax: 0221 / 3771-150 ; 
doerthe.sondermann@staedtetag.de ).  Da sowohl UCLG als auch CEMR welt- bzw. europa-
weit Listen über Kommunen veröffentlichen, die sich im Rahmen der MDG-Kampagne enga-
gieren, werden wir die Namen der sich meldenden Städte an diese beiden Kommunalverbände 
weiterleiten, um so auch den deutschen kommunalen Beitrag an der weltweiten Kampagne 
deutlich zu machen. 
 
Abschließend weisen wir noch darauf hin, dass die „Servicestelle Kommunen in der Einen 
Welt/InWEnt gGmbH“ (SKEW) in Bonn deutsche Kommunen in ihrer Arbeit in diesem The-
menbereich unterstützt. Die SKEW hat hierzu einen Leitfaden mit Praxisbeispielen zu jedem 
der acht Millenniumsziele herausgebracht. Der Leitfaden mit dem Titel „Aktiv vor Ort. 
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Kommunen handeln jetzt“ kann kostenlos über die Servicestelle (Friedrich-Ebert-Allee 40, 
50113 Bonn, E-mail: info@service-eine-welt.de ) bestellt oder über www.service-eine-
welt.de heruntergeladen werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dr. Stephan Articus 
 
Anlage: Millenniums-Erklärung der Mitgliedstädte des Deutschen Städtetages    
 


